
"Gleich groß genug und in einem Zug bauen" 
CDU-Kreischef JOrgen Schreier: Schengen-Lyzeum größer bauen als geplant 

"Aulgrund der Anmeldezahlen 
und des weiter zu erwartenden 
Zulaufs wird der geplante Neu­
bau schon zu klein sein. wenn er 
fertig Ist Y

, sagt CDU-Krelschef 
JDrgen Schreier und plädiert tor 
ein größeres Gebäude. 

Perl. Oie CDU im Kreis Merzig­
Wadern will das Schengen-Ly­
'l:eum großer bauen als vorgese­
hen. Das sei die richtige Antwort 
auf die äußerst positive Schüler­
entwicklung in dem neuen 
deutsch-luxemburgischen Gym­
nasium, kommentieren die 
Christdemokraten. ,.Alle Erwar­
tungen sind übertroffen wor­
den." Dies erklärte der cnu­
Kreisvorsit:tende JÜrgCll Schrei­
er nach einer Kreis\'Orstandssit­
zung: .Ich freue mich, dass unse­
re deutsch-luxemburgische Ini­
tiative, die ich gemeinsam mit der 
luxemburgischen KultllSministe­
rin in die Wege geleitet habe, von 

diesseits und jenseits der Grenze 
so gut angenommen wird.- Das 
Schengen-L)"leum habe den 
Schutstandort Perl zum Blühen 
gebracht. 

.Der Schüteransturm machte 
es schon vor Be­
ginn dieses Schul­
jahres notwendig. 
zwei zusätzliche 
Klassen zu bilden, 
damit kein Schü­
ler abgewiesen 
werden musste. 
Aufgrund der M­
meldezahlen und 
des weiter zu er­
wartenden Zu­
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laufs wird der geplante Neubau 
schon zu klein sein, wenn er fer­
tig ist-, sagt Schreier. 

Dem müsse jetzt planerisch 
Rechnung getragen werden. Der 
Kreis .als Schulträger soUe jetzt 
gleich groß genug bauen, sonst 
müsse man zwei Mal anfangen. 

.Es ist auch günstiger, in einem 
Guss zu bauen. Damit werden die 
Baupreise niedrig gehalten und 
die Belastungen rur SchCtJer und 
Lehrer durch ßaulärm auf ein 
Mindestmaß reduziert.- Laut 
Schreier mU!5 das Fazit heißen: 

genug und in einem 

ro anzusetzen. i 
übernehme auch hier das Groß­
herzogtum Luxemburg. 

Würde man sich einer Erweite­
rung verschließen, hätte das zur 
Folge,dass außer den Perlern und 
den Luxemburgischen Schülern 
nur noch wenige aus dem übrigen 
Umkreis aufgenommen werden 
könnten, .0 Schreier. Der CDU­
Kreisvorsitzende abschließend: 
Wir wollen für genug Platz in der 
neuen und interessanten Schule 
sorgen. red 


